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Erfolgsfaktor Service 

�eit ist Geld: Entwicklungszyk­

en werden kürzer, sorgfältiges 

Jemeinsames Planen fördert 

�ine schnellere Verfügbarkeit 

_ind Realisierung von Kunden­

�rojekten. Logistikpläne füh­

-,n zu optimierter und sicherer 

3elieferung. 

tenen Relaishersteller, dem Kunden Bauteils kann der Kunde erst nach de-

kompetente Beratungsingenieure zur 

Seite. Durch ihre Erfahrung im Bereich 

Relais-Anwendungen verfügen sie 

über wichtige technische Detail-Kennt­

nisse, die oft nicht aus Datenblättern 

entnommen werden können. 

Zu den Dienstleistungen gehören auch 

Lebensdauertests, die gemäß den Pro­

duktapplikationen der Kunden durch­

zuführen sind und kundenspezifische 

VDE Prüfungen. 

tailliertem Fehlerbericht mit bestätigter 

Lösungsmaßnahme aus der OS-Abtei­

lung den weiteren Ablauf fortsetzen. 

Relais werden seit der Erfindung der 

Halbleiter totgesagt. Dennoch ist es 

uns gelungen, trotz konkurrierenden 

Bauelementen und Preisdruck mit In­

novation immer bessere, kompaktere 

und günstigere Relais für unterschied­

lichste Wirtschaftsbereiche zu entwi-

Jmfassender Dienst am Kun­

:ien gewinnt immer mehr an 

3edeutung und Wertigkeit. 

Jas nackte Preisangebot führt 

1eute oft nicht mehr zum Ge-

ekeln. Gleichzeitig wurden Prozesse in 

Kunden erwarten Liefertreue. Falls es der Auftragsabwicklung und Logistik 

;chäftsabschluss. dennoch später zu Lieferengpässen 

einzelner Relaistypen kommt, setzt 

:hdem die Themen um RoHS und man auf frühestmögliche Information 

1w Wire Tests weitgehend abge- durch den Relaislieferanten sowie auf 

lossen sind, fokussiert sich das In- eine fachlich fundierte Hilfestellung bei 

�sse der Kunden auf Dienstleistun- der Wahl von Ersatztypen. 

1, die ihm seine Lieferanten bieten 

inen. Eine gute Kundenbetreuung Auch im After Sales Service legen wir 

gt bei der technischen Beratung an, großen Wert auf eine gute Kundenbe­

Re!ais häufig speziell für Applikatio- treuung. Bei Reklamationsfällen ist es 

1 konstruiert werden, sind sie bera- für den Kunden entscheidend, einen 

gsintensiver als z.B. lineare oder zuverlässigen Dienstleister mit hoher 

ita!e Bauelemente. Fachkompetenz an der Seite zu haben. 

rzu stellen wir, die im ZVEI vertre- Denn bei Auftreten eines defekten 

optimiert. 

Die seit einiger Zeit belastenden Stei­

gerungen der Rohmaterialkosten müs­

sen mit den Kunden kommuniziert 

werden. Die ersten Preissteigerungen 

hat es schon gegeben. Wegen aus­

laufender Festverträge mit den Roh­

stofflieferanten wird die Relaisindustrie 

umfangreich reagieren müssen. 

Unsere Stärke ist es, den Kunden 

Dienstleistungen zu bieten, die das 

gute Verhältnis zwischen Kunden und 

Lieferanten untermauern. Qualifizierte 

Beratungs- und Serviceleistungen kön­

nen den wesentlichen Unterschied in 

der Gesamtkalkulation eines Projektes 

ausmachen. 

Wolfgang Killian 

In dieser Ausgabe 

■ Moderne Hochfrequenzrelais

■ Kompaktes Relais mit
zwangsgeführten Kontakten

■ Fernabschaltung von Strom­
zählern mittels bistabilen Relais

■ Rohstoffpreis-Erhöhung kontra
Produktpreis-Reduzierung

■ Relais in selbsttätigeo Freischalt­
stellen von Wechselrichtern

■ Relais mit potenzialfreien
Kontakten

■ Richtiges Schalten von
Kondensatormotoren











Relais mit potenzialfreien Kontakten bieten hohe Zuverlässigkeit 

Innovationen am Zug 
Alternativ zum Individual­

verkehr bietet sich der Schie­

nenverkehr an. Durch den 

konsequenten Einsatz mo­

dernster Technologien wird 

den immer höheren Sicher­

heits- und Komfortansprü­

chen bei diesem Transportmit­

tel Rechnung getragen. 

Mikroprozessorgesteuerte Türsteu­
erungssysteme, Heizungen, Be­
leuchtungsanlagen und Energie­
versorgungsanlagen finden in den 
Fahrzeugen des Nah-, Regional­
und Hochgeschwindigkeitsverkehrs 

ihren Einsatz. 
Zwei Anwendungen für elektro­
mechanische Relais sind die maß­
geschneiderten Türsteuersysteme 
sowie die Ein- und Austrittsteuer­
ungen zur Überbrückung von Spal­
ten für den Einstieg in das Bahnfahr­
zeug. Die Türsteuersysteme und die 
Ein- und Austrittsteuerungen wer­
den pneumatisch oder elektrisch 

angetrieben und an die Bedürfnisse 
des jeweiligen Bahnfahrzeugs an­

gepasst. Bei diesen Anwendungen 
sind kompakte, dezentrale Steu­

erungen mit integrierten Bus- und 

Leitsystemen im Einsatz. 

Relais für diese Anwendung?fälle 
erfordern eine hohe Zuverlässigkeit 
beim Schalten unterschiedlicher 

Lasten, wie Statuserkennung, Stör­
meldungen oder direktes Schalten 
der Antriebe. 

Potenzialfreie Kontakte sind einer 
der Hauptargumente für den Ein­
satz der Relais. Die Aufgabe ist, si­

cher und zuverlässig den Status der 
Tür und Austrittshilfen sowie auch 

den Status der Blockiermechanis­
men, der Druckluft und die Abfra­
ge einer möglichen Betätigung der 

Notentriegelung dem Fahrerstand 
zu melden. Dazu kommt, dass 

eine hohe Festigkeit bezüglich Vi­

brationen und Schock sowie auch 

Richtiges Schalten von Kondensatormotoren 

Gewusst wie! 

Eine typische Anwendung für 

Kondensatormotoren sind 

Rohrmotorantriebe für Roll­

läden und Jalousien. 

Unabhängig ob auf DIN­

Schiene oder auf Leiterplatte 

eingesetzt sind Relais, opti­

miert für diesen Einsatzfall, 

erhältlich. 

Folgendes ist dabei zu be­

achten: 

Bei Kondensatormotoren im 230V 
AC-Netz beträgt der Einschaltstrom 
etwa 120 % des Nennstromes. Zu 
beachten ist jedoch der Strom, der 

sich beim direkten Reversieren der 
Drehrichtung ergibt. 

Wie aus dem Schaltbild 1 zu entneh­
men ist, wird über dem Lichtbogen, 

der beim Öffnen des Kontaktes ent­
steht, der Kondensator umgeladen. 
Die hierbei zu messenden Spitzen­
ströme können beispielsweise bei 
Rohrmotoren von 50 W bis 250 A 
und bei 500 W-Motoren bis 900 A 
betragen. Dies führt unweigerlich 

zum Verschweißen der Kontakte. 

Schaltbild 1 

Falsch 

starken Temperaturschwankungen 

gegeben sein muss, ohne dass die 
Funktionen beeinträchtigt werden. 

In der Bahnnorm EN 50155 sind die 
zu erfüllenden Anforderungen zu­
sammengefasst. 

Bevor diE! Systeme zum Einsatz kom­
men, wird eine umfassende Prüfung 
durchgeführt, wie z.B. der Funkti­
onstest der Tür zeigt. [siehe Abb.) 

Es handelt sich hierbei um ein ori­
ginal Türsteuersystem für eine 
druckdichte, pneumatisch ange­
triebene Außenschwenkschiebetür 
mit pneumatisch angetriebenem 
Klapptritt für ICT, IC3, VT605, Talgo 

oder Tver. 
Die Firma Finder GmbH bietet eine 
umfangreiche Palette an Relais für 
diese Anwendungen. Relais mit 1-
2 oder 4-Wechslern sind mit Prüf­
zertifikat nach Bahnnorm EN 50155 
erhältlich. 

Die Drehrichtungsumkehr der Mo­
toren darf deshalb nur mit zwei 
Relais, wie im folgenden Schaltbild 

dargestellt, erfolgen, wobei in der 
Ansteuerung zu den Relais eine 
stromlose Pause von ca. 300 ms 

vorzugeben ist. Die stromlose Pause 
erzeugt man durch die zeitverzö­

gerte Ansteuerung aus dem Mi­
kroprozessor etc., oder Vorschalten 
eines NTC-Widerstandes in Serie zu 

jeder Relaisspule. 

Schaltbild 2 
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Funktionstest einer druckdichten, 

pneumatisch angetriebenen Außen­

schwenkschiebetür mit Klapptritt 

Dirk Rauscher 

Eine gegenseitige Verriegelung der 
Relaisspulen erzeugt keine Zeit­
verzögerung! Mit der Wahl eines 
verschweißfesteren Kontaktmat0-

rials anstatt einer Verzögerungs!., 

kann man die Neigung zum Ver ­
schweißen reduzieren aber nicht 

ausschließen. 

Dirk Rauscher 

Reversieren eines Wechsel­

strom-Motors 

Falsch: 

Stromlose Pause zwischen dem Um­

schalten der Relais < 10 ms. Durch 
Umpolen des Kondensators kann 
der Umschaltstrom einige hundert 
Ampere betragen. 

Richtig: 

Stromlose Pause zwischen der An­
steuerung der Relais > 300 ms. Die 
Kondensatorladung entlädt sich 

über die Motorwicklung. 
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